	KGS/KPN1: PROBETEST
Gruppe X

	Name:
	Datum:

	Punkte (max. 100):
	Korrigierte:


I. TERMINOLOGIE

I. A) Erklären Sie die fett gedruckten Abkürzungen.



 


(_____/6)
1. Der Kunde eines SB-Warenhauses erwartet ein breites Sortiment.
= ___________________________________________
2. Wir kommen ggf. auf Ihr Angebot zurück.



= ___________________________________________
3. Ende der 80er Jahre wurde bei BMW das neue FIZ eingeweiht.
= ___________________________________________
4. Im Betriebsorganigramm stehen Beschaffung, Vertrieb und EDV.
= ___________________________________________

5. Die KGaA als Kapitalgesellschaft wird im AktG gesetzlich geregelt.
= ___________________________________________

I. B) Kreuzen Sie die zutreffenden Varianten an (Mehrfachzuordnungen möglich).


(_____/5)

1. Unter Marketing werden alle unternehmerischen Maßnahmen verstanden, die Absatzmöglichkeiten erschließen, sichern und ausweiten. Welche Begriffe gehören zum Marketing?
a) Produktgestaltung

b) Umsatzsteuer

c) Preisdifferenzierung und Absatzwege
2. Was wird üblicherweise in Allgemeinen Lieferbedingungen geregelt?

a) Eigentumsvorbehalt, Gefahrenübergang, Mangelansprüche

b) Art der Warenübernahme, Mangelansprüche, Gerichtsstand

c) Zahlungsbedingungen, Forderungen, Pfandrecht

3. Welche der folgenden Aussagen trifft auf die Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu? Die GmbH …
a) … haftet unbegrenzt.   b) … ist eine Kapitalgesellschaft.
c) … wird durch den Geschäftsführer vertreten.

4. Welche der folgenden Aussagen treffen auf Personengesellschaften zu?
a) Mindestens ein Gesellschafter leitet die Unternehmung persönlich.

b) Mindestens ein Gesellschafter haftet mit seinem Geschäfts- und Privatvermögen.
c) Die Unternehmung wird häufig nicht von den Gesellschaftern, sondern von angestellten Managern geleitet.
5. Bei welchen Posten handelt es sich um Einnahmen eines Kurortes?
a) Umsatzerlöse

b) Abschreibungen

c) sonstige betriebliche Erträge
I. C) Ergänzen Sie den Text mit Hilfe der richtigen Formen von Substantiven im Schüttelkasten.
(_____/9)
	Auftragsbestand – Beschäftigung – Börse – Expansion – Investitionsneigung


	In einer konjunkturellen Aufschwungsphase steigt ______   _____________________________ der Unternehmen. 

Mit zunehmender Kapazitätsauslastung nimmt auch ______   _____________________________ zu, da die Unternehmer mehr Personal einstellen. Dadurch steigt die Konsumgüternachfrage, so dass in diesem Bereich ______   ______________

_______________________ der Unternehmer zunimmt. Diese positive wirtschaftliche Entwicklung äußert sich an ______   _________________ durch steigende Aktienkurse. Den Aufschwung nennt man auch ______   _____________________.  




II. LESEVERSTEHEN (nach: 
Heine, C., Klimaszyk, P., Lazarou, E. - Berliner Platz 3, Testheft, Niveau B1, Langenscheidt, 2007.




Eismann, V. – Wirtschaftskommunikation Deutsch, Klett-Langenscheidt, 2013)

II. A) GLOBALVERSTEHEN: Lesen Sie die fünf Texte (1-5) und entscheiden Sie, welche Überschrift (a-j) 
am besten zu welchem Text passt. Sie dürfen jede Überschrift nur einmal verwenden. 

(_____/10)

1. _____ Ľubomír Jahnátek, der slowakische Wirtschaftsminister: Die Slowakei hat keine andere Wahl, weil sie knapp vor dem energetischen Kollaps steht. Jedes weitere Abwarten würde in ein völliges „Blackout“ der slowakischen Energieversorgung führen. Eva Glawischnig, die Vorsitzende der österreichischen Grünen: Der Reaktor gilt als eines der drei gefährlichsten Atomkraftwerke Europas. Diesen jetzt wieder in Betrieb zu nehmen, stellt eine große Gefahr für die Menschen nicht nur im angrenzenden Österreich dar.
2. _____ Gewisse im BIP enthaltene Güter werden nicht als wohlfahrtssteigernd empfunden, beispielsweise die Verteidigungsausgaben bei fehlender Bedrohung, die Ausgaben für die tägliche Fahrt zur Arbeit oder die Reparatur eines durch Unfall beschädigten Autos. Der Einzelne hat kaum eine Möglichkeit, selbst zu wählen, ob der Produktivitätsfortschritt in Form von zusätzlichem Einkommen (d. h. mehr Waren) oder von mehr Freizeit (pro Tag, pro Woche, Bildungsurlaub, vorzeitige Pensionierung usw.) genutzt werden soll.
3. _____ In kleinen Gruppen stehen die Maschinen in Oberwart zusammen, manche sind schon für die Reise bereit gemacht. Sie werden nach Marokko, Vietnam oder Indien verschickt, in andere Triumph-Werke, wo andere Frauen die gleichen Arbeitsschritte durchführen werden. In Österreich kostet eine Minute in der Wäscheproduktion fast 70 Cent. In Marokko sind es zehn Cent pro Minute, in Indien vier. „Es ist die Aufgabe jedes Managers, Standorte kosteneffizient zu führen und Prozessverbesserungen einzuführen“, sagt Kay Zumkley.
4. _____ Lebensmittelketten achten verstärkt auf die individuellen Bedürfnisse der Kunden. Immer mehr Österreicher legen Wert auf nachhaltige Lebensweise, weshalb sich auf die Anforderungen an Lebensmittel im gesamten Handel verändert haben. „Der Kunde möchte mehr Hintergrundinformationen und stellt sich immer häufiger die Frage, woher denn sein Essen kommt und wie es hergestellt wird“, so Günther Helm und Friedhelm Dold, Chefs der Handelskette Hofer. Deswegen sind neue Produktangebote und qualitativ hochwertige Services notwendig.
5. _____ In vielen Städten gibt es Müllverbrennungsanlagen. Die entstehende Wärme wird zum Heizen genutzt. Erst die Abfälle, die man weder recyceln noch verbrennen kann, sollte man auf Deponien lagern. Aber das Beste ist, wenn der Mist gar nicht entsteht. Wir können Stoffe vermeiden, die im Müll landen, indem wir nur noch Waren kaufen, ..................................................
a) Kritik am Bruttoinlandsprodukt


f) Müllvermeidung ist oberstes Gebot


b) Einkommen und Zufriedenheit hängen zusammen
g) Bau einer neuen Müllverbrennungsanlage
c) Handelsketten setzen auf Qualität


h) Regionale Lebensmittel untersagt
d) Der Triumph eines Unternehmens


i) Erneuerbare Energien in Österreich
e) Schuld an der Verlagerung ist die Globalisierung
j) Slowakei will mit altem AKW Kollaps vermeiden

II. B) DETAILVERSTEHEN: Wählen Sie die passende Variante (nur eine ist richtig).

(_____/6)

1. Was bedeutet die unterstrichene Redewendung „empfunden werden als“ im Text 2?

a) sich für etwas einsetzen

b) etwas nicht tun / etwas ist tabu

c) für etwas gehalten werden

2. Erklären Sie die fettgedruckte Wortverbindung im Text 3 „Standorte kosteneffizient zu führen“.

a) Die Ware wird dort produziert, wo die Kosten am niedrigsten sind.

b) Viel wichtiger als die Wahl eines Standortes ist der Personalabbau.
c) Man nimmt die Produkte aus dem Sortiment, die nicht effizient sind.
3. Was passt in die Lücke im Text 5?
a) ... deren Verpackung reduziert oder biologisch abbaubar ist.

b) ... die aus hartem Kunststoff bestehen.

c) ... die möglichst viele gefährliche Chemikalien enthalten.
II. C) SELEKTIVES VERSTEHEN: Ein Journalist schreibt einen Artikel über die Liberalisierung des Textilhandels. Welche Information aus den Texten Nr. 1-5 sollte er sachlich und objektiv geben?  (____/4)
____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________

III. IDIOMATIK: Was bedeuten die folgenden Redewendungen? Verbinden Sie.


(_____/5)
1. im Büro einspringen können



A) Preise erhöhen
2. öffentliche Hand




B) vorteilhaft kaufen
3. ein Schnäppchen machen



C) es gibt Hochkonjunktur
4. an der Preisschraube drehen



D) staatliche Institutionen und Firmen
5. die Wirtschaft blüht




E) jemanden kurzfristig vertreten
1.​_____
2. _____
3. _____
4. _____
5. _____

IV. DIALOG: Ordnen Sie die Reaktionen A-E im Sekretariat von einem Unternehmen zu.

(_____/5)
1. Darf ich bitte kurz nachfragen?


A) Eigenmarken werden immer bedeutender.
2. Was tut sich aktuell im Handel?


B) Aber natürlich. Was interessiert Sie?
3. Wie ist die Entwicklung im Bereich Eigenprodukte?
C) Online-Plattformen werden zunehmend interessant.

4. Wie bewerten Sie lokale Produkte?


D) Gerne. Auf Wiedersehen.
5. Danke für Ihre Antworten.



E) Es gibt einen klaren Trend zu einheimischen Produkten. 
1.​_____
2. _____
3. _____
4. _____
5. _____

V. VERBEN IM KONTEXT: Welches Wort passt? Markieren Sie das richtige Wort und verwenden Sie die nicht passenden Ausdrücke jeweils in einem einfachen Satz.  




(_____/10)
1. BMW Group verwaltet / verzeichnet das erfolgreichste Jahr der Unternehmensgeschichte.

____________________________________________________________________________________________
2. Jeder Betrieb muss stets überprüfen / herstellen, ob er wirtschaftlich arbeitet.

____________________________________________________________________________________________

3. In Großbritannien verringerte sich / senkte der Absatz um 1,4 % auf 154.069 Automobile.

____________________________________________________________________________________________
4. Die Arbeit in der Abteilung Bürowirtschaft erfordert / erstellt Kenntnisse in Statistik.
____________________________________________________________________________________________
5. Die erfreuliche Absatzentwicklung berücksichtigte / führte zu einem deutlichen Umsatzanstieg des Konzerns.

____________________________________________________________________________________________
VI. MARKTENTWICKLUNGEN: Beenden Sie sinngemäß die Satzgefüge und Satzverbindungen. Achten Sie dabei auf die richtige Syntax.






















(_____/5)

1. Ich habe Sie hergebeten, um neue Perspektiven für unser Kurwesen ………………………………………………  
2. Wenn die Rohstoffpreise sinken, fangen viele Betriebe an,  ………………………………………………….......
3. Wenn man den Verkauf unterstützen will, …………………………………………………………………………. 

4. Wir können den italienischen Reiseveranstaltern alles in Ruhe vorstellen und wir können auch schön miteinander

…………………………………………………………………………………………………………………………

5. Wir hoffen auf der Messe Maschinen zu finden, die ……………………………………………………………..
………………………………………………………………………………………………………………………….

VII. THEORIE: Ihre Freundin Martina will im Bereich Landwirtschaft unternehmerisch tätig sein. Schreiben Sie ihr eine kurze E-Mail und erklären Sie ihr die Chancen und Risiken in diesem Bereich (Hilfe: Agrarrohstoffe – Agrarrisiko – Wettbewerbsfähigkeit – Abhängigkeit – Unternehmenskooperation 

– Bioprodukte).


   







(_____/5)

	An:         martina.nova@seznam.cz

Betreff:  Chancen und Risiken in der Landwirtschaft



	Liebe Martina,

ich habe versucht, dich anzurufen, aber leider meldet sich nur deine Mailbox. Deswegen schreibe ich ...




VIII. DEFINITIONEN. Definieren Sie die folgenden Begriffe mit etwa je zwei Sätzen. 

(_____/10)
1. Konzernlagebericht = ________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________
2. Dividende  = _______________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________

3. Nachhaltigkeit  = ___________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________
IX. VERGLEICH: Sie analysieren die Daten der japanischen, amerikanischen und europäischen Autohersteller. Welche Werke brauchen die kürzeste Zeit für die Herstellung eines Autos, welche die längste? Welche Werke haben die wenigsten Montagefehler, welche die meisten? Welche Rolle spielt dabei ein Organigramm? Versuchen Sie die Daten zu interpretieren. Schreiben Sie 80 Wörter.

(_____/20)
	Faktoren
	japanische Werke 

in Japan
	japanische Werke 

in Nordamerika
	amerikanische Werke
	europäische Werke

	Produktivität (Std./Auto)
	17
	21
	25
	36

	Qualität (Montagefehler / 100 Autos)
	60
	65
	82
	97

	Job-Rotation

(0 = keine; 4 = häufig)
	3,0
	2,7
	0,9
	1,9


____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________
